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Brennstoffzellen-Energiegerätehersteller SOLID POWER 
übernimmt das Geschäft der Ceramic Fuel Cells GmbH 
 
 
Heinsberg, 01. Juli 2015. 
 
Die SOLID POWER GmbH hat zum 01. Juli 2015 das Geschäft der Ceramic Fuel 
Cells GmbH (CFC) in Heinsberg übernommen. CFC ist der Entwickler und Hersteller 
des BlueGEN, dem derzeit effizientesten Mikrokraftwerk auf Basis der Brennstoffzel-
len-Technologie. Das Gerät versorgt Wohn- und Gewerbegebäude mit Strom und 
Wärme direkt vor Ort und reduziert sowohl die Energiekosten als auch die Umwelt-
belastung. “SOLID POWER wird nicht nur das bestehende Geschäft fortführen und 
die Produktion und den Vertrieb des BlueGEN weiter ausbauen, sondern die Wett-
bewerbsfähigkeit dieser Zukunftstechnologie mit einem erweiterten Entwicklungs- 
und Produktionskonzept vorantreiben“, verkündet Guido Gummert, Geschäftsführer 
der SOLID POWER GmbH. 
 
Arbeitsplätze der CFC gesichert 
 
Die Ceramic Fuel Cells GmbH musste am 04. März diesen Jahres beim Amtsgericht 
Aachen Insolvenz anmelden, nachdem die Zahlungen der australischen Mutterge-
sellschaft ausblieben. Durch Beschluss des Amtsgerichts Aachen wurde am 01. Juni 
das Insolvenzverfahren eröffnet, Rechtsanwalt Jörg Zumbaum zum Insolvenzverwal-
ter bestellt. Zum 01.Juli 2015 hat nun die SOLID POWER GmbH die Assets und alle 
Arbeitnehmer der Ceramic Fuel Cells GmbH übernommen. „Der Standort ist gesi-
chert“, heißt es von Seiten der SOLID POWER: „Mit der Akquisition von CFC, die 
bereits seit 2012 mit dem BlueGEN am Markt ist, vermarktet SOLID POWER Blue-
GEN und BlueGEN liefert ‚solid power‘ - solide, zuverlässige Energie. Wir sind sehr 
stolz, diese Spitzentechnologie in Deutschland für Europa weiter aufzubauen.“, sagt 
Alberto Ravagni, CEO der italienischen Muttergesellschaft SOLID POWER S.p.A. 
Die Produktion des BlueGEN in Heinsberg bei Aachen soll nun mit dem bestehen-
den Fachpersonal weiter ausgebaut werden. 
Auch der Vertrieb und Service wird von diesem Standort aus koordiniert „Wir sind 
glücklich, dass sich mit der SOLID POWER ein Investor eingefunden hat, der den in 
Heinsberg so hoffnungsvoll begonnenen Aufbau dieser innovativen Technologie 
weiter in den Markt bringen wird“, äußert sich der Bürgermeister der Stadt Heins-
berg, Wolfgang Dieder, „es geht nicht nur um den Erhalt bestehender Arbeitsplätze, 
sondern auch um den Ausbau“. 
 
Erweiterter Nutzerkreis, geringere Herstellungskosten – der dezentrale Ener-
giegerätemarkt erhält Aufschwung 
 
Die SOLID POWER GmbH ist Teil des Gesamtunternehmens mit Hauptsitz in Mez-
zolombardo, Italien, das ebenfalls Brennstoffzellen-Energiegeräte entwickelt, produ-
ziert und vertreibt. Geschäftsführer Guido Gummert sieht in der Zusammenführung 
der SOLID POWER und der CFC in Heinsberg ein weitreichendes, wettbewerbsfä-
higes Konzept: „Weltweit wird der Energiebedarf in noch ungeahnte Höhen gehen, 
mit deutlich mehr Strom- als Wärmebedarf. Das technische Konzept des BlueGEN-
Mikrokraftwerks mit einer elektrischen Leistung von 1,5 kW und einer vergleichswei-
se geringen Wärmeentwicklung von 0,6 kW ist für Wohngebäude und Kleinunter-
nehmen ausgelegt. Mit der Entwicklung und Fertigung des „EnGen 2500“-



 
 
 
        

Gerätekonzepts der SOLID POWER, mit einer elektrischen Leistung von 2,5 kW und 
der thermischen von 2,0 kW, gehen wir noch darüber hinaus und decken den Bedarf 
von Wohn- und kleineren Gewerbegebäuden mit größerem Energiebedarf ab. Mit 
der Übernahme von CFC erreichen wir in absehbarer Zeit einen interessanten und 
wettbewerbsgerechten Synergieeffekt. Wir führen den technologischen Vorsprung 
des im Markt eingeführten und verfügbaren BlueGEN mit der schon im Ansatz er-
kennbaren, künftig preiswerten Fertigung der SOLID POWER-Energiegeräte zu-
sammen“. Das gut funktionierende Netzwerk an Vertriebs- und Servicepartnern der 
CFC in Heinsberg spiele den Bestrebungen um einen gefestigten Markteintritt sicher 
zu, meint Gummert weiter. „Mit SOLID POWER werden wir den Service für alle 
BlueGEN-Besitzer aufrecht erhalten und mit den bisherigen Partnern aus Handwerk 
und Energieversorgung den Vertrieb ausbauen“ stellt Andreas Ballhausen, verant-
wortlich für Vertrieb und Service fest. 
 
Der laufende Betrieb wird durch SOLID POWER fortgeführt 
 
Insolvenzverwalter Jörg Zumbaum ist sehr zufrieden mit der Lösung: „Dass alle Ar-
beitsplätze erhalten bleiben konnten, ist eine der guten Nachrichten. Die andere ist 
sicher die, dass für die Gläubiger ein guter Kompromis gelungen ist.“ Der Ge-
schäftsbetrieb wird mit sofortiger Wirkung durch SOLID POWER fortgeführt. Für 
Kunden, Lieferanten und Geschäftspartner stehen die gewohnten Ansprechpartner 
weiter zur Verfügung. 
 
BILDUNTERSCHRIFT / Beschlossen und besiegelt: Jakob Gerards, Erster Bei-
geordneter der Stadt Heinsberg (2. von rechts) freut sich, dass Guido Gummert, 
Geschäftsführer der SOLID POWER GmbH (3. von links) die CFC GmbH übernimmt 
und darin eine Ergänzung zur Weiterentwicklung der stationären Brennstoffzellen-
Technologie zur Erzeugung von Strom und Wärme  sieht. Mit im Bild zu sehen 
(v.l.n.r.): Michael Dahmen, Leiter der Wirtschaftsförderung Heinsberg, Nils Zum-
baum, bisheriger Insolvenzverwalter der CFC, Frank Obernitz, bisheriger CFC-
Geschäftsführer. 
 
Über die SOLID POWER: 
Unternehmensprofil SOLID POWER / Die Marke SOLID POWER ist eine Unterneh-
men an drei europäischen Standorten, das sich auf die Entwicklung und Herstellung 
von Produkten auf Basis der SOFC (Solid Oxid Fuel Cell) -Technologie konzentriert. 
Am weitesten entwickelt und aktuell in der Markterprobung sind die stationären 
Brennstoffzellen-Energiegeräte. Mit der Entwicklung des Brennstoffzellen-Stacks im 
unternehmenseigenen Technologiezentrum (SOLID POWER SA, Schweiz), der 
Entwicklung und Herstellung des Brennstoffzellen-Energiegerätes (SOLID POWER 
S.p.A., Italien) und dem Service und Vertrieb (SOLID POWER GmbH, Deutschland) 
ist die Marke im Aufbau für den europäischen Markt. Feldteste sind in Italien über 
die Projekte „Rete Crisalide“ und „ene.field“ bereits fest etabliert. 
www.solidpower.com 
 
Über den BlueGEN der CFC GmbH, Heinsberg: 
BlueGEN ist das erste marktreife Erdgas betriebene Mikrokraftwerk auf Brennstoff-
zellenbasis zur Strom- und Wärmeversorgung von Wohngebäuden, öffentlichen 
Einrichtungen und kleinen Unternehmen. Die sehr zuverlässige Brennstoffzellen-
technologie liefert bis zu 13.000 kWh Strom pro Jahr – ganzjährig emissionsarm und 
dezentral, dort wo die Energie benötigt wird. Durch den weltweit einzigartig hohen 
elektrischen Wirkungsgrad von bis zu 60 Prozent können Endkunden ihre laufenden 
Stromkosten in etwa halbieren. Der Gesamtwirkungsgrad steigt bei zusätzlicher 
Nutzung der thermischen Energie für die Warmwasserbereitung sogar auf bis zu 85 
Prozent. Bei der Stromproduktion mit BlueGEN-Anlagen fallen im Vergleich zum 



 
 
 
        

deutschen Strommix bis zu 50 Prozent weniger CO2-Emissionen an. Da die Anlagen 
zuverlässig, wetterunabhängig sowie konstant verfügbar sind, können sie zum Aus-
gleich von Schwankungen im Stromnetz eingesetzt werden. Damit sind sie das op-
timale Gegenstück zu unsteten Energiequellen wie Solar- und Windenergie. 
http://www.ceramicfuelcells.de/de/start/ 
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